
Halle Freitag
Die Fortdaner des deutſch franzöſiſchen

Einvernehmens
Während die Kongokonferenz ihre großartig kulturförderlicheThätigkeit foxrtſetzt und das Wort des ve aſfenen Ken

es kein Europa mehr gebe zur Demüthigung und Ein ſchl
ſchränkung Englands zu ſchanden macht fehlt es jenſeits des
Rheines nicht an Verſuchen welche die ruhmwürdigen Be
ſtrebungen Deutſchlands die in jener Verſammlung triumphiren
durch Zerſtörung ihrer Baſis zu Falle bringen möchten Dieſe
Baſis iſt nämlich das Zuſammengehen Deutſchlands und
Frankreichs welches ſich zwar auf die mittelafrikaniſchen
und egyptiſchen Verhältniſſe beſchränkt aber wie wir neuli
nachgewieſen

emeinſamen afrikaniſchen Erwerbs und Kulturintereſſen derRationen von hoher Bedeutung iſt

Die gegen das deutſch franzöſiſche Einvernehmen gerichteten
Agitationen gehen entweder aus ſinn und verſtandloſem
Chauvinismus hervor der ſich den löchrigen Mantel des
Patriotismus umhängt oder ſie dienen gemeinen Partei

zwecken und mißbilligen in Wahrheit nicht ſowohl die aus
wärtige Politik des Miniſteriums Ferry als ſie dieſem ſeine
Exiſtenz nicht vergeben können

Die Waffen zur Bekämpfung einer vernünftigen auswärtigen
Politik Frankreichs z in beiden Fällen ſo e mi dieſelben
Jmmer wird den Franzoſen vorgeredet es ſei der Fürſt
Bismarck welcher Frankreich und England einander entfremde
während die wahren Jntereſſen das erſtere Land zu einem
Zuſammengehen mit dem zweiten führen müßten Dieſe Ent
fremdung ſoll dann angeblich Frankreichs europäiſche Politik
lähmen und daſſelbe unter der Führung Deutſchlands bändigen
Mehr oder minder entſchieden und mehr oder minder offen
wird es Ferry vorgeworfen die heilige Jdee der nationalen
Wiederherſtellung verrathen zu Jede Politik wird als
unpatriotiſch und verbrecheriſch bekämpft und geſchmäht welche
nicht die Revanche als einzigen Leitſtern im Auge habe
Ueber dieſe Thorheit zu ſprechen lohnt ſich kaum So lange
die Franzoſen nicht den Verſtand verloren haben werden ſie
bei der gegenwärtigen Lage der europäiſchen Verhältniſſe nicht
daran denken einen Krieg zu eröffnen in welchem ſie in demgünſtigſten Falle ohne entſcheidenden Erfolg ſiegen würden im

ungünſtigeren Falle aber die Ausſicht auf Verluſt an Menſchen
und Geld hätten welche Frankreich auf ein Menſchenalter aus
der Zahl der aktionsfähigen Mächte ſtreichen würden

Aber auch jene Fabelei von der durch die deutſche Diplomatie
angeblich verſchuldeten Entfremdung zwiſchen Frankreich und
ſeinem inſularen Nachbarn kann nur bei ſehr nnwiſſenden und
urtheilsloſen Hörern Anklang und Beifall finden Die andern
wiſſen ſehr wohl daß der Weltegoismus an der Themſe in
Egypten auf das rückſichtsloſeſte über jedes franzöſiſche
Intereſſe hinweggeſchritten iſt und daß die engliſche Jntrigue
der franzöſiſchen Kolonialpolitik bei jeder Gelegenheit entgegen
gearbeitet hat Da Deutſchland nun in demſelben Falle iſt
ſo iſt es Selbſterhaltungstrieb und Vernunft was die beiden
einander innerlich ſo fremden Nachbarn zur Abwehr des Un
rechts zuſammenführt und ihnen eine gemeinſame Haltung in
dieſen Angelegenheiten vorſchreibt

Wenn nun dieſe Wahrheit auch wie wir neulich andeuteten
ſchwerlich mit dem Fall des Miniſteriums Ferry aus dem
Bewußtſein der eng Politiker entſchwinden würde ſo
iſt es doch eben dies Miniſterium welches ſie bisher am klarſten
erfaßt und am konſequenteſten zu ſeiner Richtſchnur genommen
hat Deshalb iſt es erfreulich daß daſſelbe neulich einer Ge
fahr entgangen iſt in die es ein Zuſammengehen ganz ver
ſchiedenartiger Elemente geſtürzt hatte und zwar faſt un
mittelbar nachdem ſeine auswärtige Politik in jenen faſt
achttägigen Debatten ſich ſiegreich behauptet hatte Es war
ein Beweis für die Verworrenheit welche in den Köpfen vieler

Liniſteriellen herrſcht wenn dieſe ſich zur Erzwingung einer
weſentlichen Umgeſtaltung der Staatsreform mit den ſchlimmſten
prinzipiellen Gegnern verbinden konnten aber dieſe Entſtehung
der dem Miniſterium ungünſtigen Abſtimmung nahm derſelben
auf der anderen Seite die Bedeutung eines Mißtrauensvotums
So hat Jules Ferry mit ſeinen Amtsgenoſſen ſchließlich die
Sache angeſehen und die miniſterielle Partei hat ſich aus dem
Erlebten eine Lehre gezogen Die gegenwärtige Regierung ſteht
wenn nicht alles täuſcht nach der leicht und raſch vorüber
gegangenen Kriſis feſter als zuvor und mit ihr die Politik des
Friedens und der Vernunft
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11 Sitzung vom 10 Dez

Am Tiſche des Bundesraths v Boettichere Wenn Wedell Piesdorf hie die Sitzung um
r inErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Kom

miſſion für die Geſchäftsordnung über den Antrag der Wahl
prüfungskommiſſion
Die n ion beantragt unter Ablehnungl ne der Wahlprüfungs Kommiſſion und des Abg von

inbaben
dem 85 der r hinzuzufügen
Für die Dauer der erſten Seſſion der gegenwärtigen Legislatur

Periode gelten folgende Beſtimmungen
Die Kommiſſion beſteht aus 14 Mitgliedern und 7 ErgänzungsMitgliedern und wird für die Dauer der Seſſion gewählt

Der Vorſ e der Kommiſſion kann aus der Zahl der Er
gänzungsmitglieder Referenten ernennen welche aber nur bei den
Welt bearbeiteten Wahlen an der Berathung und Abſtimmung

eilnehmen
Anträge der Kommiſſion welche auf Ungiltigkeitserklärung einer

Wahl gehen können nur bei Anweſenheit von wenigſtens elf ſtimm
berechtigten Mitgliedern beſchloſſen werdeneretatte Abg ſt r v Stauffenberg befürwortet
dieſen Antrag der Kommiſſion Der Antrag unterſcheidet ſich
von dem der Wahlprüfungskommiſſion darin daß die Referenten
aus der Zahl der e r nicht aber aus demuſe gewählt werden ſollen daß ferner die Korreferenten der

lprüfungs Kommiſſion C müſſen Um die Annahme
unſeres Antrages möglichſt einſtimmig zu erzielen ſchlägt die
Kommiſſion vor dieſe Beſtimmung zunächſt für die Dauer nur
der erſten Seſſion gelten zu laſſen

Abg Ackermann Gegen Abſatz 2 und 3 dieſes Antrages d
habe ich mich bereits in der Kommiſſion geren und mitß
weinen Widerſpruch hier wiederholen Ich finde daß die Stellu

Ergänzungsmitglieder eine wenig beneidenswerthe iſt ſie ſi
Mitolieder der Kommiſſion und ſind es doch wieder nicht Sie
ind auch nicht völlig in die Praxis der Kommiſſion eingeweiht

ſie nach Abſatz 3 nur an der Berathung der von ihnen be

t ch eignet und nutzbringend bezeichnen
haben für den Frieden Europas und für die A

arbeiteten Wahlen theilnehmen dürfen Daher möchte ich vor
an nicht 7 Ergänzungsmitglieder ſondern 7 vwllberehtgte

ehrmitglieder zu ernennen alſo eine Verſtärkung der Komnmnf
auf 21 Mitglieder Sollte dies nicht erwünſcht erſcheinen ſo mag
es bei der alten Praxis bleiben Es werden jeht ſo abge

re h u a tſertigkeit ei t di es prit S
riche äßt wenn die Prüfung dieſer eſte nbelegt wird Velſal rechts

bg Frhr v Heereman J
vorliegenden Antrages Urſprünglich habe ich auf einem andern
Standpunkte geſtanden mein Vorſchlag war aber nur bei Zu
timmung des wen Hauſes durchführbar Dieſe Zuſtimmung
at mein Vorſchlag nicht gefunden dagegen kann ich den voriegenden Antrag der See ſorgen als W rgßeg

end bez x Widerſpruch desermann gegen die Einführung von Ergänzungsmitgliedern t

doch nicht zutreffend mir ſcheint es viel angenehmer ein ſolches
h ängnas lied als ein direktes Mitglied der Kommiſſion zu
ſein Die Hoffuung daß die Proteſte ſich allmälig vermindern
werden iſt vergeblich die jetzige große Anzahl der Proteſte iſt kein
vorübergehender ſondern ein andauernder Zuſtand Und wie will
denn Herr Ackermann im Voraus erkennen ob ein Proteſt be
ginn oder nicht er kann aber nur verlangen daß man
ie Prüfung unbegründeter Proteſte hinausſchiebt Eine Ver

ſtärkung der Kommiſſion iſt alſo dringend geboten der vor
ZSagene Modus entſpricht völlig den beſtehenden Bedürf

iſſen
Abg Haſenclever Sobald es ſich bei dieſem Antrage umein Definitivum handelte müßte ich dem Antrage widerſprechen

da der Antrag jedoch nur ein Proviſorium aufſtellt ſo werde ich
dem Antrage zuſtimmen Man hat hier die große e der
Wahlproteſte getadelt ich gebe zu ſie erſchweren die Prüfung
aber ſie zeigen doch auch wie bei den Wahlen von dieſer und
jener Seite gearbeitet worden So ſind z B während des
Wahlkampfes viele Wahlverſammlungen aufgelöſt worden nur
weil der Referent ein bekannter Sozialdemokrat war So lange
die Behörden in dieſer Weiſe vorgehen werden die Proteſte nicht
aufhören können Sehr erſchwert werden unſere Wahlprüfungen
auch durch die Zurückhaltung die die Behörden den Anfragen
der Wahlprüfungskommiſſion gegenüber bewahren Und deshalb
ſollte der Reichstag darauf dringen daß die Wahlprüfungs
am oriiſion ermächtigt werde ſelbſt Unterſuchungen anſtellen zu
ürfen
Abg Dr Marquardſen Dem Antrage der uns heute vor

liegt kann ich meine vollſte Zuſtimmung ertheilen Jch glaube
daß es durch Annahme dieſes Antrages möglich ſein wird die
Wahlprüfungen bereits in erſter Seſſion zu erledigen Dazu wird
es aber nöthig ſein daß das Haus die Arbeit der Kommiſſion be
reitwillig unterſtützt ich glaube auch es wird niemand daran
Anſtoß nehmen als Ergänzungsmitglied zu fungiren denn dieſes
hat dieſelben Rechte aber weniger Pflichten als die unglücklichen
14 Mitglieder Es liegen bereits 78 Proteſte vor dieſe zu er
ledigen reichen die Kräfte der Kommiſſion nicht aus wenn wir
dieſe Ergänzung nicht ſchaffen

Abg Rickert Da das Haus unſeren erſtbeabſichtigten An
trag auf Einführung von Doppelkommiſſionen nicht beliebt hat
ſo werden wir dem vorliegenden Antrage zuſtimmen Wenn Abg
Haſenclever ſich über die Auflöſung der Verſammlungen beklagt
hat ſo bedauere ich nur daß die betr Wähler ſich nicht bei der
oberſten Jnſtanz beſchwert haben ich bin ſicher es wäre dann
Remedur geſchaffen worden

Abg Liebknecht Soziald Der Dop Wage eine Doppel
prüfungskommiſſion einzuführen würde die Sache nur ver
ſchlimmern und eine zwieſpältige Praxis herbeiführen Der ur
ſprüngliche Antrag des Abg v Heereman der das ganze Haus
zur Unterſtützung der Wahlprüfungs Kommiſſion herbeiziehen
wollte ſcheint mir die größte Garantie zu geben für eine ſchleunige
Prüfung Es muß endlich bei den Wahlen das Recht der Volks
ſouveränetät zur Geltung kommen die Volksſouveränetät ger
Präſident ruft Redner zur Sache der Reichstag muß durch Be
e der Wahlprüfung für ſein Anſehen und ſein Recht
ämpfen

Abg Dr Windthorſt Was die Klagen der Sozialdemokraten
betrifft ſo haben die Sozialiſten glaube ich die Mehrzahl ihrer
Wahlerfolge vor Allem durch die Auflöſung ihrer Verſammlungen
errungen Jn Bezug auf den vorliegenden Antrag gebe ich jeden
Widerſpruch auf und ſchließe mich dem Antrage in der Hoffnung
an daß er die Arbeiten der Kommiſſion recht beſchleunigen möge

Abg v Gramatzki konſerv verſucht auf einzelne Wahlproteſte
einzugehen wird aber durch den Präſidenten zur Sache gerufen
Die erhöhte Leiſtungsfähigkeit die man von der Verſtärkung der
Kommiſſion erwartet wird kaum eintreten denn die Ergänzungs
mitglieder ſind doch nicht genügend S in die Verhandlungen
und die Praxis der Kommiſſion eingeweiht um die Berathungen
fördern zu können ßStaatsſekretär v Boetticher Die von Herrn Haſenclever er
wähnten Thatſachen waren mir fremd in dem einen Falle kann
ich ihm jedoch einen Jrrthum nachweiſen Herr Haſenclever hat
behauptet daß die Regierung in Bezug auf die Träger ſche Wahl
im vierten Wahlkreiſe in Berlin nicht ſchnell genug ihre Unter
ſuchungen angeſtellt habe dieſe Wahl iſt aber überhaupt vom
Reichstage nicht beanſtandet worden es iſt gar keine Requiſition
darüber an die Regierung gekommen Es iſt alſo eine ganz un
begründete Beſchuldigung wenn man den Behörden Schuld giebt
da die Wahl Träger s nicht geprüft werden konnte Es macht
doch nun wirklich keinen guten Eindruck wenn die Beſchuldigungen
der Herren unmittelbar darauf mit ſo leichter Mühe als unrichtig
nachgewieſen werden Wir erledigen alle dieſe Requiſitionen außer
ordentlich ſchnell aber vergeſſen Sie nicht daß oft ſehr große
Zeugenvernehmungen anzuſtellen ſind Auch was die Wal
verſammlungsauflöſungen betrifft muß ich betonen daß mir keine
Beſchwerde bekannt geworden iſt hört hört rechts ich muß auch

r ine Wen daß ich um Veſchreitung des Jnſtanzenweges
itten muß
Die Diskuſſion wird e chloſſen
Das Schlußwort erhält
Abg v Stauffenberg Dieſer Antrag will e den

roßen Uebelſtänden des g5 igen Verfahrens Abhülfe Beſſerungſchaffen Etwas abſolut Vollkommenes kann ja auch dieſer Antrag

nicht bieten ſein proviſoriſcher Charakter aber läßt ja eine Ver
änderung nach Ablauf der Seſſion zu

Der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion wird hierauf
gegen die Stimmen der Konſerbativen angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Anträge des AbgeordnetenDr Reichenſperger und des Abg Munckel auf Wiederein
führung der Berufung in Strafſachen
Abg Hr Reichenſ r rer für die vorliegende

Materie iſt es jedenfalls daß ſelbſt die Herren welche ſeinerzeit
an der Ausarbeitung des Strafgeſetzbuches betheiligt geweſen ſind
e Herr d Sawane für e Einſthring der Secnſina ſich
jetzt erklärt haben Redner giebt einen kurzen Rückblick über die
Entwicklung des Strafrechts und führt aus daß der Jnſtanzen de
wegt ſonſt überall ſelbſt bei Verwaltungsſachen üblich iſt rege
giebt die Berufung in Strafſachen noch nicht die Garantie da
unrichtige Erkenntniſſe vermieden werden wenn der Reichs
tag ſich für die Wiedereinführung der Berufung erklärt ſo hat
die Legislative doch wenigſtens gethan was r Beſſerung des
jetzigen Uebelſtandes zu in ihrer Macht liegt Redner geht

ann näher auf bie gegenwärtige Praxis und r Nachtheile ein
t dem Erkenntniß in Jnſ nun oft der VerW rnke ſeine ga iſt konzentrixen

hat Jn erſter Jnſtanz ſagen die en oft nur nach
e

0dauen die Befragung ganz anders a t Oft genug

bitte Sie um Annahme des Ha
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ja in ſehr zahlreichen Fällen die Verurtheilung inFang wanrer auf ung e en beruhender u
digung ſodaß ſelbſt v Schwarze obſchon ipiell ein Gegnerder men dag konſtatiren muß daß ein Umſchwung
San der Beru z len hat Die Berufung iſt in Fo
des Einſpruches des Bundesraths a t denn ſeiner Zeit
erklärten die Regierungen daß ſie die Juſtizreform von dem Weg
fall der Berufung a ig machten ie Kommiſſion dieſes

uſes hielt es damals für ein W beres Unglück daß die
reform als daß die Berufung falle Das war es was den
fall der Berufung herbeigeführt hat und der damalige Abgeordnet
Miquel erklärte es müſſe ſpäter Alles aufgeboten werden um die
Berufung wiederzuerlaugen Mein Antrag involvirt keine
Koſtenvermehrung ſondern eine Koſtenverminderung J wir
daß mein Antrag einer Kommiſſion überwieſen werde und
dieſer Kommiſſion auch Gegner der Berufung angehören mögen
Beifall im Centrum und links

Staatsſekretär Dr v Schelling Zur Zeit der Juſtizreform
war die Strömung gegen die Berufung und die Berufun
mit der Juſtizreform Wir haben nun den Eindruck daß daß
Volk ſich an den ren der Berufung noch nicht gewöhnt hat
es ergeben ſich viele Uebelſtände aus dem Beſtehen nur einer
geſtern wie der Vorredner draſtiſch ausgeführt hat Der Herr

eichskanzler hat aber auch den Eindruck doß dieſer Zuſtand ein
vorübergehender iſt und iſt ſoeben mit den Regierungen in Ver
handlungen darüber begriffen ob die Einführung einer Appellatjons
inſtanz ſich nöthig macht oder nicht Es ſollen bei dieſen Verhand
lungen auch andere Reformen unſerer Strafgeſetzgebung erwogen
werden Hört Hört links Sie rufen Hört Hört aber Sie
irren wenn Sie glauben daß es ſich um eine Rückwärtsbewegung
dabei handeln werde Es ſoll u A auch für die Zahl der Ge
ſchwornen vielleicht eine Aenderung herbeigeführt werden Eine
Einführung der Berufung iſt nur möglich unter Schonung der
ſeit fünf Jahren beſtehenden Einrichtungen Der Herr Reichs
kanzler begrüßt die Tendenz der vorliegenden Anträge wenngleich
er für die Details der Anträge ſeine Zuſtimmung auch noch nicht
ausſprechen kann Geifall rechts

z Frhr von Buol Centrum Die angeregte Frage iſt
eine dringende und ich ſtimme der Tendenz des Antrages des
Kollegen Dr Reichenſperger völlig bei Jch glaubte jedoch nicht
daß allein die Berufung geeignet iſt eine ungerechte Verurtheilung
z verhindern Die Berufung iſt doch mit der Mündlichkeit und

nmittelbarkeit des Verfahrens kaum zu vereinbaren durch de
Einfluß der Preſſe und der Oeffentlichkeit überhaupt werden die
Kragen der erſten Jnſtanz bis zur zweiten Jnſtanz ganz andere
eute Einen größeren Vortheil verſpreche ich mir von einer
Aenderung unſeres Vorverfahrens und der Vorſchriſten über die
Wiederaufnahme der Verfahren Man muß alſo in erſter Reihe
prüfen ob man nicht ungerechte Urtheile vermeiden kann und
dann erſt prüfen wie ungerechte Urtheile wieder gut gemacht
werden können Wollen Sie aber die Berufung ſo müſſen Sie
ſie auch für Schwurgerichte bewilligen Gelingt es aber eine

g Jnſtanz herzuſtellen ſo iſt das viel beſſer als eine
erufungarg Hr artmann konſ Unter meinen politiſchen

Freunden beſteht darüber Einverſtändniß daß die Juſtizreform
nicht alle Hoffnungen befriedigt hat Wir ſtehen den vorliegenden
Anträgen ſympathiſch gegenüber und beabſichtigen nicht dieſe
Frage zur Parteiſache zu machen Wir werden alſo auch für
Ueberweiſung der Anträge an eine Kommiſſion ſtimmen Jch
perſönlich bin auf Grund meiner praktiſchen Erfahrungen
gegen die Berufung und ſtimme darin zum Theil mit dem
Vorredner überein Laſſen Sie ſich z B von einem Manne
aus dem Volke heute etwas erzählen und laſſen Sie ſich daſſelbe
dann von ihm nach einigen Wochen nochmals erzählen ſo wird
zwiſchen beiden Erzählungen ein großer Zwieſpalt beſtehen
und in noch höherem Maße wird dies bei Zeugenvernehmmngen
der Fall ſein ſodaß die zweite Verhandlung ein weit ver
ſchwommeneres Bild geben wird als die erſte So oft ich
amtlich oder nichtamtlich einer zweiten Verhandlung beiwohnte
hat dieſe Verhandlung mir ſtets den Eindruck des Verblaßten
gemacht Das Prinzip der Mündlichkeit und Unmittelbarkeit
verträgt ſich eben nicht mit der Beruſung Als man aus dieſem
Grunde ſeinerzeit die Berufung abſchaffte 18689 gab man ge
nügende Garantien für die erſte Jnſtanz Jn dieſer Weiſe haben
wir in Sachſen bis 1879 gearbeitet ſeitdem aber die Juſtizreform
gekommen verlangt man auch in Sachſen die Berufung an die
man elf Jahre lang nicht gedacht hat Jch wünſche alſo für das
Vorverfahren genügende Garantien eine ausführlichere Ab
aſſung des Protokolls ein obligatoriſches Vorverhören eine
erlängerung der für die Staatsanwaltſchaft gewährten St

damit ihr auch für die Beſchaffung des entlaſtenden Materia
genügende Zeit bleibt während jetzt kaum zur Gruppirung des
belaſtenden Materials n Friſt bleibt Hauptſache iſt
aber die Zuziehung des Laien Elementes auch in Gerichten
mittlerer Ordnung nicht aber a Mitkollegium
wodurch eine rn der den beiden Körperſchaften eigen
thümlichen Vorzüge möglich wird Bis die vom Herrn Staats
ſekretär in Ausſicht geſtellten Aenderungen eingebracht werden
müſſen wir indirekt eine Beſſerung der Zuſtände anſtreben Jn
Sachſen iſt es nicht ſelten daß vom Juſtizminiſterium Anfragen
an die Staatsanwaltſchaften ergehen warum in dieſem oder jenen

alle eine Anklage eine Verurtheilung erfolgt iſt Jch bin der
einung daß nur Staatsanwalt werden dürfe wer als Richter

gearbeitet hat daß aber auch nicht wer nun einmal Staats
anwalt e dies nun immer bleiben müſſe Beifall
Meine Stellung z dem Antrage hängt davon ab ob wir hoffen
können daß früher oder ſpäter eine Reform eintritt Iſt ſie
nicht bald zu Frboffen ſo nehme ich vorläufig die Berufung an

eifall rechts
Abg Marquardfen nationallib Die Kommiſſion der imvorigen Reichstage dieſe beiden Anträge n haben hat

ſich dahin entſchieden daß die Zeit zur Entſcheidung über die
Frage noch z gekommen ſei Nach der heutigen wenngl
noch etwas zweifelhaften Erklärung der Staatsregierung bin
St echte lege ch ſet nd u en vortanfig n t

a pflege nöthig ſei u nweiter zu erreichen ſei die Berufung eingeführt werden
olle Eine mir vorliegende Schrift enthält den Satz Der erſte

ichter vollſtändig informirt fällt einen Spruch den der zweiteweniger informirte Richter zu revidiren hat Das t das
er der Berufung das iſt ihre Schattenſeite auf die von
einigen Vorrednern bereits er worden iſt Die Be
rufung allein kann nicht A v e der beſtehenden Uebelſtände
ſchaffe weifellos iſt aber die Soche ſo wichtig daß auch ich
für die Ueberweiſung der Anträge an die Kommiſſion mich

te jedoch di der in Ausſicht geſtellten Reform nurWer ſein u niß ſen c Sellmittel iſt ſchlimmer
als das Uebel

Aba Payer Volkspartei Es iſt was heute hier geſagt
wo kein für unſere S zeßordnun haben von allen Seiten gehört daß ſie
Uebelſtände beſitzt Man hätte doch wiſſ
daß die Abſchaffung der Beru
weiteren Palliativs nur vom U hin der
Ueberzeugung d
des V rensgar nicht im ſtande

iche ungerechte

rtmann

t einenes bei dem eJnſtans ne da



e

lung in dem neuen

de
v Haus vettagt

Nächſte Sitzung rege 1 Uhr
D lT 8 Antrlge u per Etat

e ehe h kede tes

Provinzial Nachrichten
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S Eisleben 9 Dez Nachdem am hieſigen t Gymnaſiumzum diesjährigen Oſtertermine eine einllaſtge orſchule eröffnet

iſt ſoll dieſelbe im nächſten Jahre zu einer dreiklaſſigen erweitert
werden Jn einer daxauf hinzielenden Auslaſſung des Hrn Gym
naſtaldirektors wird die geringe Zahl der Unterrichtsſtunden be
tönt die die Vorſchüler erhalten ſollen dieſelbe differirt aber gar
nicht oder ſehr wenig mit der Stundenzahl an der BürgerſchuleBis jetzt iſt die Vorſchile nur ſchwach beſucht was in den ſonſtigen

güten Schulverhältniſſen am hieſigen Orte ſeine Erklärung finden
ma Die Einwohnerzahl iſt nach der vor zwei Monaten
erfölgten Aufnahme nahezu anf 22,000 geſtiegen nur 61 Köpfe
ſehlen Gegen das Vorjahr iſt ſie wiederum um 600 angewachſen

Seit die lange in Flor ſtehenden Muſiklvereinskonzerte nicht
mehr ſtattfinden hat es an Konzerten mit durchweg klaſſiſcher
Muſik gefehlt ein fühlbarer Mangel in einer ſo muſikaliſchen Stadt
wie Eisleben Dem wird jetzt durch eingerichtete Soiréen für
Kammermnſik abgeholfen werden von denen für die Winterſaiſon
vier in Ausſicht genommen ſind und die erſte nächſten Donnerstag
von ſondershäuſer Künſtlern ansgeführt werden wird

s Buerfurt 10 Dez Seit dem 1 Okt iſt unſere Bürger
meiſterſtelle vakant Wie Sie ſchon berichteten haben ſich zu
der Stelle an 70 Bewerber gemeldet von denen nun ſchließlich
ſünf auf die engere Wahl gekommen ſind Ein kleiner Theil
der Stadtverordneten ſoll ſich ſehr ſür einen jungen in einem
Nachbarorte z Z beſchäſtigten Beamten intereſſiren Derſelbe
mag ja auch zur W einer Stadt die nöthige theoretiſche
Fähigkeit beſitzen aber es ſteht zu befürchten daß er im Falle
ſeiner Wahl nach einigen Jahren unſerer Stadt den Rücken t
würde Und dann ſtänden wir wieder vor einer Nenuwahl Wir
verkrauen aber dem Gros ünſerer Stadtverordneten daß ſie die
richtige Wahl treffen und ſich nicht durch ſchöne Redensarten
beeinfluſſen laſſen werden Die Pfarrſtelle in dem benach
barten Döcklitz iſt kanm beſetzt ſeit 3 Wochen ſchon wieder ver
waiſt Herr Paſtor KReubauer hat ſich um eine andere Stellung
beworben und dieſelbe erhalten

Weihnachts Literatur
IV

Im vorigen Jahre kündigten wir das Erſcheinen des 1 Bandes
von Ebh ardts Jugendbibliothek an heute können wir mit
theilen daß zum diesmaligen Feſte drei weitere gleich vortreffliche
Bände derſelben vorliegen Der 2 Band behandelt Die Welt
fahrt des Centurion eine Geſchichte aus dem Seemanns
leben der lernbegierigen Jugend erzählt von Br Hoffmann Die
Schilderungen ſind höchſt anziehende und feſſelnde in per
Manmmnichfaltigkeit werden die Erlebniſſe während einer Erd
umſegelung vorgeführt Unterhaltung und Belehrung ſind in
glücklicher Weiſe hier mit einander vereinigt Daſſelbe gilt auch
von dem 3 Bande Wilde Szenen aus allen Zonen
Erzählungen für die reifere Jugend von W Lackowitz Für die
Vielſeitigkeit des Jnhalts ſagen die Ueberſchriften der einzelnen
Abtheilungen das Nöthige Die Franktireurs Jn der Sturmfluth
Ein Präriebrand Jn Schnee und Eis Auge um Auge Ein
Kreuzzug es die ſchwarzen Bären Die Agyadſchirs Bis in

die Wildniß Auch hier iſt die Schilderung eine überaus glückliche
dem Bande wird es an eifrigen Leſern nicht fehlen Der vierte
Band Willigm Shakeſpeare und Altengland, Kultur
hiſtoriſche Erzählung aus der Regierungszeit Eliſabeths hat
Oskar Höcker zum Verfaſſer Das iſt jedenfalls mit das beſte
Lob für das ſchöne Buch in welchem in Form einer Erzählung
das Leben des großen britiſchen Dichters verbunden mit anziehenden
Bildern aus dem damaligen engliſchen Sittenleben vor Augen
geführt wird Jedes von den hübſch ausgeſtatteten und ziemlich
umfangreichen Werken die ſich in ſtattlichen Leinwandbänden mit
Goldpreſſung präſentiren koſtet nur 3,50 M mögen ſie recht viel
gekauft werden

Blumen der Liebe Sammlung lyriſcher Gedichte im
Garten neuerer deutſcher Dichtung ausgewählt von Frauenhand
Mit vier Bonquets in Oelfarbendruck nach Originalaquarellen
ſechs Original Vollbildern in Holzſchnitt und zahlreichen Jllu
ſtrationen als Jnitialen im Text 7 verb Auſl Verlag von
Guſtav Gräbner in Leipzig Das Buch iſt eine ſorgfältig an
geordnete Auswahl lyriſcher Ergüſſe das Erſcheinen deſſelben in
7 Auflage zeugt für die Anerkennung die ihm ſchon zu theil
geworden iſt Die Anordnung der Gedichte iſt derart daß den
einzelnen Abſchnitten als Ueberſchriften die Bezeichnungen von
Blumen dienen welche die erwachenden und ſich entfaltenden
Gefühle des Herzens S r charakteriſiren Die Ausſtattung
iſt eine glänzende der Preis ein angemeſſener

Vor einiger Zeit kündigten wir das Erſcheinen der 50 Auf
lage von Spittas Pſalter und Harfe an die von den Verlegern
in einer beſonders glänzenden Ausſtattung veranſtaltet wurde
Dieſelbe liegt nunmehr vollſtändig vor und empfiehlt ſich als eines
der beſten Weihnachtsgeſchenke für fromme Gemüther von ſelbſt
Es iſt hier nicht der Ort über Spitta als Dichter des Weiteren
u ſprechen ſeine Anſchauungen ſind die einer innigen Frim
eit ſeine Ausdrücksweiſe iſt ohne falſche Sentimentalität ſie deckt

ſich in ſeiner einfach gläubigen Empfindungsweiſe die Jedermann
iſt und hierin liegt zweifellos das Geheimniß des

Erfolges der Gedichte Wir wünſchen der Spittaſſchen Samm
de n Prachtgewande noch recht viele Freunde zu

den zahlreichen früher erworbenen

E Bxruneck s LandNovellen 5 Bänbe kompl in 2
helen Eleg broch 6 kompl in 2 Prachtbänden 8 M

F er der 5 Bände einzeln à 1,50 M Ed Freyhoff s Verlag
ranienburg Mit ſeinen LandNovellen naturgetreu und lebens

friſch herausgegriffen aus der Gegenwart ſucht E Bruneck ſchon
manchem Freunde der Literatur bekannt Eingang in die Herzen
der Nation Jn anmnuthsvollen hochſpannenden Schilderungen
Hart er nicht einen Zug des deutſchen Landlebens unbemerkt an

vorübergehen Treffend ſind die Charaktere gezeichnet an
jedem Gutshofe überall im Dorfe findet wieder DiSprache iſt formvollendet und t in man ſie wie e

Die Erziehung der guten Lebensart von innen heraus wird
von dem jüngſt in vierter ſtark vermehrter und wohl in Bezug
auf Jnhalt als Ausſtattung weſentlich veränderter Auflage er
ſchienenen Buch der guten Lebensart, von Ferd Jozewicz
Oberhanſen bei Ad Spaarmann in überaus glücklicher Weiſe zu
beſördern verſucht und wir unterlaſſen nicht das Buch welches in

beſten Hinweiſe dafür n wie und wo geſpart werden kannne will Hausfrauen n mit
der

ſpäterhin nicht mer gebrgg wollene er Ozean zu Ozegn J Pamefee
und ſeines Lebens Von Amand v Schweiger Lerchenfeld Mit
12 Farbendruckbildern 215 HolzſchnittOriginalJlluſtrationen
16 kolorirten Karten und 23 Plänen im Texte Mit den uns nun
vorliegenden letzten Lieferungen zuſammen ſind es 380 à
iſt dieſes ſchöne mit ſo großem Beiſall Dur en Werk zum
Abſchluß gelangt Die letzten Kapitel beſchä ges ſich ausſchließlich
mit der Rolle welche das Meer im Kulturleben ſpielt r
Verfaſſer greift hierbei bis auf die uralten Schöpfungsſagen dernder Babylonier und Aſſyrier zurück erläutert den Zuſammen

ang dieſer Mythen namentlich der ſog d tuth ſage und geht
ann auf die Entwicklung der Schiffahrt über von der er in

großen Zügen ein feſſelndes Bild entrollt Zunächſt folgt dann
ein Abſchnitt Seebad und Seeluft Als Glanzpunkt des Werkes
iſt aber der Abſchnitt Die Aeſthetik des Meeres anzuſehen einThema das unſeres Wiſſens bisher in keinem ähnlichen Werke

behandelt wurde Der Verfaſſer führt aus daß die Kunſt in
welcher Form immer zur Verherrlichung des Meeres außerordent
lich viel beigetragen habe Durch Gemälde werden uns entlegene
Küſten und Jnſeln ferne Meere anf realem Wege vermittelt die
der unmittelbaren Anſchauung faſt gleichkommt Jn zweiter Linie
wird der Schilderung durch das Wort gedacht deſſen die Phantaſie
des Beſchauers bedarf um die Dinge in ihrem Zuſammenhange
zu erläutern Um dieſe Aktionen entſprechend zu illuſtriren werden
uns eine Anzahl ſüdlicher und nordiſcher Geſtade und Seebilder
vorgeführt die wahre Kabinetsſtücke der Schilderung ſind So
klingt denn das ſchöne Werk welches mit der Analyſirung ver
ſchiedener Anfgaben und Probleme der Wiſſenſchaft ſpeziell der
Ozegnographie begann mit äſthetiſchen Ausführungen die wir
für das Geiſtvollſte anſehen welches das reichhaltige Werk ent
hält harmoniſch aus Auf dem diesjährigen Weihnachtstiſche
wird es für Alt und Jung eine der erſreulichſten Gaben bilden

Vermiſchtes
Poſtaliſche Weihnachts Epiſtel an die Frauen

Vorbemerkung
Die echte Hausfrau weiß Beſcheid

Und richtet alles hübſch bei Zeit
So ſoll ſie ſich auch nicht verſpäten
Mit ihren Weihnachts Poſtpacketen
Ein feſter Tag läßt ſich nicht nennen
Sie ſelbſt muß die Entfernung kennen
Muß wiſſen daß ein Stück bis Wien
Braucht länger als nach Potsdam hin
Dazu muß man noch wohl bedenken
Daß bei Millionen Chriſtgeſchenken

n ſolcher Zeiten Sturm und Drang
Die Fahrzeit dauert doppelt lang
Und daß zum Schluß das Ueberbringen
Auch nicht ſo raſch wird ſtets gelingen
Drei Tage vor dem Weihnachtsfeſt
Sollt drum bis auf den letzten Reſt
Der Gaben Menge groß und klein
Der Poſt ſchon überwieſen ſein

Weihnachtsgeſchenke zu verpacken
Jn jedem Haushalt finden ſich

Cigarrenkiſtchen ſicherlich
Auch Schachteln von verſchied ner Güte
Für Blumen Bänder oder Hüte
Auch Packpapiere aller Sorten
Die öfters ſchon verwendet worden
Wie Riſſe ehrenvolle Wunden
Unwiderleglich es bekunden
Von Bindefaden kleine Enden
Wie ſie wohl Budiker verwenden
Den Pfropfen feſt zu überſpannen
Und ſo der Weißen Geiſt zu bannen

Nimm dieſes ganze Material
Und ſchenke es mit einem mal
Der Köchin oder Maid für Alles
Doch mit dem Zwange jedenfalls

u weihen den geſammten Schatz
em erſten beſten Lumpenmatz

Biſt du nun dieſes Plunders bar
Und ſo entronnen der Gefahr
Jn Fetzenkram und alten Flicken

ie hübſchen Sachen zu verſchicken
Dann ſchaffe Dir ein Kiſtchen an

Deß Deckel man verſchieben kann
Hübſch leicht doch haltbar nicht zu groß
Darin verpackt es ſich famos
Und nebenbei wird noch erreicht
Daß Dein Geſchenk ſich netter zeigt
Als in der alten Schachtel die
Gefällt der Welt bekanntlich nie

Dann wird hübſch fürſichtig und fein
edwedes Stück gewickelt ein
nd ſo ins Kiſtchen weich placirt

Daß es den Nachbar nicht genirt
Noch auf der Fahrt zum Ziele dann
Von ſeinem
Ganz oöbenhin legt man ein Blatt
Anf dem man ſich benamſet hat
Und den Empfänger zu dem Zweck

aß wenn mal die Adreſſe weg
Man doch zum Nohfall kann erſehen
An wen das Chriſtgeſchenk ſoll gehen

Dann ſchiebt wie Hämpel man in Ruh
Des Weihnachtskiſtchens Deckel zu
Und ſchlägt drauf ſo viel Nägel ein
Als dieſerhalb benöthigt ſein
Näckſtdem dürft wünſchenswerth erſcheinen
Wo Wand und Deckel ſich vereinen
Ein Siegel noch zu bringen an
Wer weiß wozu es nützen kann

Nun die Adreſſe daß ſie richtig
g wie wir wiſſen äußerſt wichtig

echt deutlich groß zumal das Wort
So kündet den Beſtimmungsort
Schreibt man ſie auf ein Blatt Papier
Und klebt ſie auf den Deckel hier
Der ganzen Fläche nach mit Leim
Mit Kleiſter oder Gumimiſeim
Und ja nicht nur an denen Ecken

ſeiner neuen Geſtalt jeder Hausbibliothek zur Zierde gereicht und

Qui n e h e legene ans rcheint ſeines ebenſo gediegenen als anregenden un emüvie e wegen ält und Jung z empfehlen
ü und wirklich praktiſches Feſtgeſchenk für Frauendarf 5 an et alt s b 8 Aen elegkart empfohlen werden leichter Mühe wird ſih

jede ordnun ende auſ ſren e über ihre Aus gaben
837 genaue Recheuſchaft gert ührung dieſes Buches

ekannt machen die einfache klare Anordnung gewährt ihr dann
einen r erblick darüber t jeden Tag jede Woche

jeden Monat verausgabt und wie e Ausgaben im einzelnen
e Handelt es darum für die n oder dort

parniſſe einzuführen ſo wird die gewonnene Statiſtik die aller

Mit den bekannten kleinen Flecken
Von Siegellack die ſchon zerkracht
Bevor das Stück zur Poſt gebracht
Legt Bindefaden noch am Schluß
Ums Kiſtchen man zum Ueberfluß
So kann der ſchlimmſte Sekretär

nicht bemäkeln rer
m Gegentheil er wegt und nickt

nun er das Muſterwerk erblickt

Platz ſich rühren kann S

h ſteh do nur wie himmliſch reizend

neneird ſo das Lob der ſüßen ß
det laut in jedem Stan

nd einsndet eIſt dies nicht kleiner Mühe werth
noch Die

Gedenkt des Poſtmanns der allein
Jhr froh beſcheert

Von Weib und Kind micß ferne ſein
Um in der Weihnacht Eure Spenden
Die ihr verſpätet zu verſenden
Käm alles

Bevor der Li

vor den
So wär die Keke

Seirtß en
chlacht geſchlagen

terbaum bereit
Und auch dem Poſtmann bliebe Zeit
Am Heil gen Abend mit den Seinen
Jm trauten Kreis ſich zu vereinen

Berliner Börſe vom 10 Dezember
Dentſche und ausländiſche Fonds

u e
Deutſche Reichsanleihe

4 Konſ Anleihe 102,60
S e er SchaatsSch Sch 99n Kulene W 144/75 b

o Loſch Centrl Pfobr 101,90 bz
4 Sächſ Rentenbr 101,75 bz
5 ſo Goth Präm Pfdbr 91,10 bz

e ne5 Prß Citrb Pfdb 100rz 101
en

rß Akt B IVv v Ah u I 10200
do do VIII a sRuſſ BodenKredit t5 geh t v 85,40 bzG

o New York Stadt Anl
Oeſt ierRente 68,10 bzBe x 68 8

o t Gold Rent PapierRente 76,90 bzB
4 Ungar oldRente 79,60 b
ger Rente 97zumäniere h 1872 9710 65
5 Ruſſ Anl v 1877
4 do v 1880 80,60 bz5 do OrientAnl II 63,90 8
Ruſſ Rente 1883 108,60

Jn und ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamme Prior llkticn

Obligationen

3 Brg Märk III A 96,30 B
z do III B 96,30 B4 do V 03 00 G4 do VI 104,75 G4 d VII 1038,30 bz4 do VIII 102,90 bzs X 101 40 66do

4 do Dt Soeſt II4 do Nordbahn 103,10 bz
4 Berlin Anhalt 102,90 bzG43 Berlin Dresden gr 103,20 bz G
4 Berl Görlitz konv
42 Berl Hamb III kv 102,90 G
4 Brl Ptsd Mad D 103,90 G
4 Berlin Stettin gar 101,99 G
4/ Braunſchw Eiſenb 103,00 B

4 e rb G 102,90 B
o I 102 00

gKoölnMinden IV 101,60
do VI 105 00 G
do V 108,00 v4 Halle Sor v St g 102,90 G

4 g d 102,80 G4 do ipzig A 104,50 G
4 do do B 102,00 G3 do Wittenberge 86,75 B

Mainz Ludw g ky
do 1878 I II 101,75 bzG

4 do konv e
Leipziger Vörſe vom 10 Dezember

aktet

Sdluß
Und nun in jener fernen Stadt

Der Jubel wenn an s richtig dat
Die Tante ßt es daz See u jagt das andere Ahl

Den m Venag von Otto Hendel

AachenMaſtricht 57,75 bzG
Altona Kiel 242,00 bzBerlin Dresden 17,80
Berlin Hamburger 436,00
Bresl Schw Freib 116,20 G
Buſchtéhrader Lit B 73,80 b
Galiz Karl Ludw 112,50 b
Gotthardbahn 101,25 bz

lleSorauGuben 47,20 bzG
onpr Rudolfbahn 75,75 bzB

MainzLudwigshafen 111,80 G
MarienburgMlawka 78,90 bzG
Mecklenbur 218,70 zRordh Erſurter abgeſt 53,00 bzG
Oberſchl Lit A C D R 277,30 bz

do Lit B 03,00 GOſtpreuß Südbahn 101,00 bzGPo euzburg 30,50 bz
Rechte OderUfer eRja n gar 92,75 GRuſſiſche Südweſtbahn 63,50 bzB
Thüringer 219,10 Gz Berlin Dresden 46,40 bzGS Halle Sor Guben 135 80 t
J Moad Halberſt B abg 92,90 G

Marienb Mlawla 112,00 bz
OelsGneſen 75,40 G

J Oſtpr Südbahn 116,80 bz
s ren
G Saalbahn 98,75 bz

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

g S I 100,79 69
rſchl B gr 7

4 do Em v 73
4 do do 794 do do 80 103,060 bzG

Rechte Oder Ufer 10275 G
41 Thifringer VI 02,80 G

Duix Bodenb 384,70 6
5 do III 105,00 G4tGal KarlLudw 82,25 bz6
5 KaſchauOderberg 82,00 bzG

do GoldLemb Czernow IV 83,60 G
Oeſt Frz Stb alte 390,20 bzG

do 1874 387,50 G
do Ergäuzung 382,75 bzG
do Goldprior 97,00 b

Heſterr Nordweſtb 85,70 bzB
Suröſt Bahn e 305,90 bz

o 102,79 bUngariſche Nordoſtb

do Gold
81,20 G

191,20 bzG
do Oſwahn l Em 81,40 b
do do Em 99,80 bzG

CharkowAzow 98,80 G
Jwangor Dombrw 99,80 bzG
KozlowWoroneſch 99,90 bzG
Kursk Kiew 100,90 bzG
MoscoRjäſan 101,00 b

do Smolensk 99,20 bz
Rjä s 100,26 bzG
Ruſſ Nikolai Oblg 85,70 bz
SchujaJwanowo 98,40 GWar chan Wwien IV 102,75 bz

V 101,90 Go
3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 72,75 bzB
Transkautaſiſche Eſb Obl 63,90 bzG

Bank und JnduſtrieAktien

Berliner Handels Geſ 152,60 bzG
Darmſtädter Bank 4,10 bz

209,25 bzDiskonto Kommaudit
Deutſche Vank 1565,79 b

do Genoſſenſchaftshank 13
Dresdener Bank 129,00 b
Leipziger KreditAnſtalt 181,50 b B
Magdeb Privatbank 119,50 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,00 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 3,00 bz
Reichsbank 43,70 ba B
r Bank 121,40 GSchleſ BankVeretn 102,00 G

Weimariſche Bank 80,00 GAdmiralegartenbad Akt 45/80

Exröllwitzer Papierfabrik 218,60 b

e Gas 201,00 Geſche Maſchinen 263,50 G
urahütte 105,90 GPhönix Berzwerk Lit 81,25 bz

D S eDortmunder Unlon
ger Gußſtahl 131,75 bzG

88 e Hütt a konv 58,00 bz
lauziger Zucker 56,00 ba

Körbisdorfer Zucker 95,00 bz
Sächſ Th Br V St A 207,00 G

do St Prior 297,75 bB
Sächſ Maſch Hartmann 134,40 bz

do Stickmaſchinen 123,50 bzB
Zeitzer Maſchinen 170,50 B

Wechſel
Amſterdam 100 ſ 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

r 8 T übien öſt W 100 fl 8 T 165,95 b

BaukDiskouto

Berlin Wechſel 4Amſterd 3 rn el g
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,38 G
Engl Banknoten 29,47 bz
20Franks Stücke 16,18 G
Dollars 4,185 Gmperials

ranz Banknoten 80,90 bz
t do 166,05 bz

Sächf 4 M 2 Kgl Sächſ Thlr e3333 84,10 P i h o 101,00
3 do 1000 23 108 S Landrentenbr 38,25z do 800 84 40 Mansf Gw 1883 101,00 bz
3 do 500 84 40 do 101,00 GW en e e3 1855106 94,25e A Ftadtobiess 149d is870 1099 on n 178 8do 1870 50 101,90 b tb Landesb HOhl 102,80 G

r e Je z a D10 Altenburg 1 14 Schkeud 207
7 a t g 124,50 G 8 Stamm 143,50 G52 Buſchtiehrad Lit A 139,25 G 7 KetteElbſ Geſ Akt 127,70 G
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